Agrargenossenschaft  Griinlichtenberg
mit 5300 Hektar entstanden, geleitet von
Artur Walda. Die Macht des sichsischen

|
Zwa n g ZU m Kol I 8 kt v | Stalin blieb erhalten. Im Landesverband
des Deutschen Bawernverbands avan-
certe Walda gleich zum Vorstandsmit-
glied.

Oder Bernd Schuster, der noch immer
JK@nig von GolBen” genannt wird. In
dem brandenburgischen Stadtchen fithrt
der ehemalige LPG-Chef als Vorstands-
vorsitrender die drthiche Agrargenossen-
schaft mit 1200 Hektar und einem Ge-
samtverméigen von 18 Millionen Mark.
Reporter des ZDF-Magazins  Kennzei-

ob Bauer oder Traktorist — waren chen D* entdeckten den roten Junker
faktisch Landarbeiter. Eingeteilt in auch in den Akten der Gauck-Behorde,
Brigaden, standen sit unter dem | Schuster. Major der Hauptverwaltung
Kommando des LPG-Vorsitzen- Aufklirung, wurde 1989, kurz vor der
den. Wende, Offizier in besonderem Einsatz,

Unterhath des Vorstands rangier- im Stasi-Jargon kurz (NbE genannt.
te die Hauptbuchhalterin — der Fi Wie in Griinlichienberg und GolBen
nanzchef einer LPG war hiufig eine hirt in den ostdentschen Dérfern wieder
Fran. Fine Stufe tisfer standen die fast jeder auf das Kommando eines frithe-
Abteilungs- oder Produktionsleiter. ren LPG-Chefs. Der ist — zusammen mit

i . seinen Freunden — in einer Gesellschaft &)
biirgerlichen Rechts zum GroBbauern
| mutiert, zum geschiiftsfilbrenden Gesell-
schafter ciner GmbH, zom Vorstands-
vorsitzenden einer Genossenschaft oder
Akticngesellschaft.

Dis Bavern haben den pewen alten
| Herren wenig enigegenzusetzen. Am
| jiebsten witrde er zur Kalaschnikow grei-
fen, redet sich cin Bauer aus Sachsen-An-
halt in Rage — und bittet gleichzeilig,
| nicht penannt zu werden, wenn er dber
| seine fritheren LPG-Chefs spricht. Inden
Darfern des deutschen Ostens peht die
Angst vor den einfluireichen Altkadern
um.
Die komplizierte Rechtslage verstehi
keiner. und das nutzen die neuen Herren
ans. So weigert sich Fritz Ullrich, Vor-
standevorsitzender der Lausitzer Hidgel-
land Agrar AG. die Mitglieder der aufge-
ltisten LPG Oberlichtenau auszuzahien.
Seine Begritndung: Das frisch gegriinde-
te Unternehmen brauche dringend das<

Die DDR degradierte Bauern zu Landarbeitern

Fiesipe Agrarfabriken entstan-
den: Typ P (PHanzenproduktion)
mit Tausenden von Hektar Land
oder Typ T (Tierproduktion) mit
Tausenden von Schweinen und Kii-
hen. Die Genossenschaftsmitglieder

er Sozialismus erschiem ost-

dentschen Landarbeitern und

Kleinbauern zundchst  als
Gliicksfall: Alle Gitter mit 100 Hekt-
ar und mehr — insgesamt 7112 Besitz-
timer — wurden enteignet, die Acker
dem werktidgen Landvolk {iberge-
ben.

Bis 1945 lagen Deutschiands grib-
te Giiter ostlich der Elbe. Die Acker
und Wiilder waren hiufig im Besitz
von Adligen, den sogenannten Jun-
kern. Die Dorfbevilkerung arbeite-
te rumeist auf den Hifen der Guts-
herren oder lebte fast ebenso kirg-
lich von ein paar Hektar Land. Biu-

e ; N
i

Eheige LPG I:ne: ri‘,l D Bauern wurden im Stich gelaser.

. BEHRART RACY TARD)

Nach dem Untergang der DDR
mubiten sich die LPG bis spitestens
Ende 1991 in eine privaie Betriehs-
form umwandeln; das Land der zwi-

erliche Familienbetriebe von mittle-
rer GroBe waren verhiltmismaBig
sclten.

Unter der Parole .Junkerland in

Bauernhand" wurden die Gutsher-
ren verjagt, und diese Parole kam
damals auch gut an. Doch die Frei-
heit der neuen Bauern wilhrte nicht
lange.

Anfang der fiinfriger Jahre be-
gann die Zwangskollektivierung, die
DDR-Bauern muften sich in giner
Landwirtschaftlichen Produktions-
genossenschaften (LPG) rusammen-
schlieBen.

Dias Minimum an Selbstindigkeit,
das sie noch in den LPG-Typen I
upd TT hatien, verloren dic Bavern
mit der schrittweisen Uberfithrong
in den Typ 111, Ende 1960 waren alle
Landwirte der DDR in eine der iiher
3500 LPG gepreht, sie blieben aber
formal Figentiimer ihres Bodens,

schen 1945 und 1949 - vor Grilndung
der DDR - enteigneten GroBzrund-
besitzer ging in Bundeshesitz iber.
Hiufig schlossen sich mehrere
Agrarkombinate Zusammen, die
dann in einer anderen Rechisform
weiteroefiihrt wurden.

Die Vorsitzenden und ihre Fih-
rungskrifte nutzten die Schwichen
des  Landwirtschaftsanpassungsge-
setzes, um mit einem Groftedl des
LPG-Vermigens eigene Agrarfabri-
ken aufrumachen, meist als einge-
tragene Genossenschaft, als Aktien-
gesellschaft oder GmbH. Einige
Fithrungscliquen bildeten zuch eine
Gesellschaft  bitrgerlichen  Bechts
und wurden so gleichsam Grobbauo-
ern — die neuen roten Junker.
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Geld.

gen bendtigt, erhalten Sie
zung einen Gesamtbetrag von 10350
DM, das sind 207 Aktien im Nominal-
wert von 50 DM, lautet die Begriin-
dung. Da Elfriede Walther keine Aktien
haben wollte, gab es eine Abfindung .in
Hithe von 50 Prozent des fiktiven Aktisn-
nominalwertes, das sind 5175 DM™,

Den Anteilseignern der aufgelisten

1. PG standen statiliche Betrige zu, Die
Biucrin Eifriede Walther ecwa hatte An-
spruch auf 99 230 Mark. Der Vorstand
der neuen AG bot ihr 5175 Mark, zahibar
in drei bequemen Jahrestaten.

_Da eine Kapitalgesellschaft Rickla-
.+ o lant Sat-

Fin Verméigen von 100 000 Mark =in-

etreichen und daftir 5000 Mark zahlen -
g entsient im Osten neuer Wohlstand,

Diie Methoden der rotén Landherren

zind stets dieselben: Zunichst wird das


 
I Sie IDVJIR ¤.iI -_ r•E¤¤1¤
I
D dö„„„.. b€.„ r,„..j„„t.5„„m
I k&„„„„ ENG I qrf„m„.—:.„eI-„„g „
! hévran «;¤ c; 1•:l c ra : &1¤« r;s »
I   f*’ ; T;-2:+  ·, Y  /
= [ii"    *· L;-•   ,—¢
I . F   „  1-•·=   =··:—
| l;; ; E 7:;:;; ' — *—„ E        =;, ,4
„¤::r z  ;: #V   *;;:2J    *-
; Y  r  ; ~ =",     rrjf
| •„>32T?"Q,=I_i* ¤rI$?'   _ " 6%*-—?‘:'? ";’ -;
!  Li?   ij-' :;=¢·;= „ “’ ’ 1  l¥l'=, - E;
|   ,*rV ; 6:’>ü‘· *3* E ’   *E'
‘ ;·,'?'#’[i Y-   __ ,’ -: ;~ 7 »r.«5* 2   1-
L i;:>  r,V  ·=. ·¤‘rY1*€*_3“‘-  r;· :%;
I E..„.„„„ge ma (bei 5„.......„„
{ ¤r]i¤11: 1= 1¤:¤:¤.i3.i¤:1:;1 ;•a·: i.«;t>¢; -6:::;
Q s 1¤: n ,
|  F; 13;1; ¤—l—, rglusgbzr, sa:; ai
I „,„„¤ 11 „é.«„„,. ‘-gr;C„e:,Y««;„
I ! ir: ci„; ¤ 1i’y[  III. 1:;:uda 1·;l~€>-E• —¤v ;
135  ¤ n  • ;;c= L ;=Y- o9a




